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Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 3lp. 


2,45 Zip,, mit Zustellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Zip. monatlich, 
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Millimeterzeile im Reklameteil 


igten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 30 Groſchen. Für Deutſchlan 


. Centralna Kasa Rzemiesinicza na 
Pomorzu w Toruniu, oddzial w Grudziądzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 


in polniſchen Zloty oder deren Valutawert. — 
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für Die grer Stadt Danzig die 9 geſpall. Millimelerzeile im Anzeigentell 10 Grofen, Die 1 


das erite Wort in Fettſchrift 20 Groschen; b) im Retla meteit 


vor Text 75 Groſchen, im Text 40 Groſchen, an chl. I 
50% Auſſchlag für das Übrige Ausland lobs” wuja ass 
Für die Aufnahme von Anzeigen an beitimmten Tagen 


Poſtſparkaſſe: P. K. 0. Nr. 205 169 in Poznan. 


„rudzigdz (Graudenz), Mittwoch den 26 Oktober 1927. 


Das neue polniſche Budget 


Warszawa, 24. Okt. In der Freitag⸗Kabinettsſitzung it 
Te durch das Finanzminiſterium ausgearbeitete und von Pil 
udski durchgeſehene Budgetvorlage gebilligt worden. Daraus 


p zu entnehmen, daß der Sejm zur Budgetbeſprechung ein⸗ tungsdienſtes der Anleihe. Außer Budgetfragen wird auf der 
Sitzung des Sejm nichts beraten werden. ) 


ruſen wird, und zwar, falls die Regierung der Verfaſſung 


ſolgt, noch vor dem 1. November. 
2270 Millionen Zloty betragen. 
u a. die Poſten des Amortiſations⸗, Zinſen⸗ und Verwal⸗ 


Bildielegraphie Berlin — Wien 


dann allen jenen Verſtärkungen unterworſen wird, die auch das und der bevorſtehende deutſche Minifterbefuh in Wien hahe 


Wien, 24. Okt. Zwiſchen Wien und Berlin ſoll demnächſt 
je Teleſunken⸗Karolus⸗Bildtelegraphie über Telephonfern⸗ 
abel eingeführt werden. Es iſt beabſichtigt, ſich lediglich auf 
hie eigentliche Vildtelegraphie zu beſchränken Selbſtverſtänd⸗ 
ich wäre es auch möglich, Textworte zu geben, was aber mer 
entlich koſtſpieliger wäre als ein normales Telegramm. Die 
Fendung erfolgt mit normalen Telefunken⸗Karolus⸗Apparaten. 
Ber Bildſtrom wird, verſtärkt vom Sendertelegraphenamt, Dis 
ert über das Telephonkabel in das Fernkabel geleitet, wo er 


normale Fernſprechen auf große Entfernungen möglich machen. 
Beim Eintreiſen in der Empfangsſtation wird der ankom⸗ 


mende Strom über einen Verſtärker der gleichfalls normalen 


Apparatur geleitel. Die Bildelementgröße ift 1/25 eines Qua⸗ 
dratmillimeters Die Zahl der in der Sekunde geſandten 
Bildelemente ift tauſend. Bei einer Bildgröße von einem Oita- 
dratzentimeter ergibt dies eine Uebertragungsgeſchwindigkeit 
von 4 bis 5 Minuten. 


Rußlands Stellun in der Mandſchurei 


Moskau, 24. Okt. Die in Charbin erſcheinende japaniſche[ Unruhe in Moskauer Regierungskreiſen 


ae „Manſchu Nizi”, welche die japaniſchen Eiſenbahn⸗ 
zereſſen vertritt, berichtete hieſigen Blättern zufolge, daß in 
Peking eine Kommiſſion gebildet worden ſei, deren Ziel die 
Uebernahme der Chineſiſchen Oſtbahn in rein chineſiſche Hand 
ft. Das japaniſche Blatt ſchreibt, der Verluſt der Chineſiſchen 
Dſtbahn werde der Somjetregierung einen großen Schlag in 
Ihrer fernöſtlichen Politik verſetzen. Das werde dann der 
Parteioppoſition den Vorwand zu Angriffen geben, und neue 


Reorganiſati 


Madrid, 24. Okt. Der Oberkommiſſar Angolas reichte der 
wrtugieſiſchen. Regierung das Projekt einer Neuorganiſation 
er Kolonie ein. In der Einleitung ſpricht der Oberkommiſſar 


on der Notwendigkeit einer Neuorgagiſation mit Rückſicht 


wir die Durchdringung der Kolonie, beſonders durch deutſche 


Drei nakionaliſtiſche 


London, 24, Okt. Zwiſchen der neuen nationaliſiiſchen 
zentralregierung in Nanking und dem Hankauer Kommandeur 
Tangſchengtſchi iſt es, trotzdem erſt vor wenigen Tagen die 
Erzielung eines endgültigen Uebereinkommens gemeldet wur⸗ 
be, zu neuen ſchwerwiegenden Auseinanderſetzungen gekom⸗ 


men. Der General widerſetzte ſich den Befehlen dr Nanking⸗ 
Regierung. Dieſe ſchickte infolgedeſſen eine Strafexpedition 


gegen Hankau, um den „Verräter“ gefangen zu nehmen oder 
zum mindeſten von dort zu vertreiben. General Tang halte 
won der Nanking⸗Regierung den Befehl erhalten, mit feinen 
Truppen die Schanſi⸗Armee in ihrem Kampf gegen Tſchangt⸗ 
golin zu unterſtützen, was er aber ablehnte. Gleichzeitig ſoll⸗ 


Neues polniſches Sandelsſchiff 


Gdynia, 24. Okt. In dieſen Tagen trifft aus Schweden 
hier unter polniſcher Flagge der Dampfer Robur I1“ (Ka⸗ 
gilän Szworc) ein. Der Dampfer ift vom polniſchen Kohlen⸗ 
ſonzern „Robur“ erworben worden. 


JIlugzeugunglück 
Amſterdam, 24. Okt. Auf dem Militärflugplatz Soeſt⸗ 


Soeſterberg ſtürzte ein Militärflugzeug ab. Pilot und Mes 
thaniker wurden ſchwer verletzt. 


Die Richtung der deutſchen Außenpolitik 


Es wird hier eine Darſtellung über die auswärtige Po⸗ 
litit Deutſchlands veröffentlicht, die aus Kreiſen der deutſchen 
Reichsregierung ſtammt und beſondere Aufmerkſamkeit verdient. 
Zunächſt wird bezüglich des im nächſten Monat ſtattfindenden 
Beſuches des Reichskanzlers Dr Marx und des Reichsaußen⸗ 
miniſters Dr. Streſemanns in Wien feſtgeſtellt, daß es ſich hier 
lediglich um eine Erwiderung des Beſuches handle, den der 
öſterreichiſche Bundeskanzler Ramet ſeinerzeit in Berlin ge⸗ 
macht habe. Keinesfalls ſei die Reiſe der deutſchen Staats⸗ 
manner nach Wien als eine Kundgebung für den Anſchluß 
aufzufaſſen. Die deutſche Regierung fehe nach wie vor auf 


hervorrufen. Die 
„Prawda“ beſpricht dieſe Meldung und ſagt, daß die ſowjet⸗ 
ſeindlichen Elemente in der Nordmandſchurei unter Führung 
der früheren weißgardiſtiſchen Leiter der Oſtbahn, Aſtroumow. 
Gondatti und General Horvats, jetzt verstärkte Anſtrengungen 
machten, um die chineſiſche Teilverwaltung der Oſtbahn zur 
Verdrängung der ruſſiſchen Beteiligung an der Verwaltung zu 
bewegen. 


on Angoſas 

und belgiſche Einwanderer. Zur Erleichterung der Durchfüh⸗ 
rung des Projektes ſoll die Hauptſtadt von Loanda nach Hu⸗ 
ambo im Innern des Landes verlegt werden. Die 
Hauptſtadt ſoll Neuliſſabon heißen. 


Regierungen in China 


Das neue Budget ſoll 
Die Budgetvorlage enthalt | 


immer mehr Verſtändnis und Anerkennung finde. 
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ſomit mit dem Anſchluß nicht das Mindeſte zu tun 

Was die Truppenverminderung im Rheinland betrifft, fo 
wird erklärt, daß die Berliner Regierung an dem aufrichtigen 
Willen der franzöſiſchen Regierung, die Beſatzungstruppen auf 
60 000 Mann zu reduzieren, nicht zweifle Die deutſche Re- 
gierung überlaſſe der franzöſiſchen Regierung vollſtändig die 
Art, wie fie ihre Zuſagen ausführen wolle und fie fei beſtrebt. 
zu vermeiden, daß die Frage der Truppenverminderung noch 
einmal Gegenſtand von diplomatiſchen Verhandlungen werde. 
Sie habe der franzöſiſchen Regierung lediglich den Wunſch 
ausgeſprochen, daß nach dem 1. November die vollzogene Trup⸗ 
penverminderung in einem Kommunikat bekanntgegeben werde, 
das Deutſchland und Frankreich gemeinſam veröffentlichen 
ſollen. Die kranzöſiſche Regierung fei hierzu bereit, fie kämpfe 
aber bei Abfaſſung des Kommunikats mit Widerſtänden mi⸗ 
litäriſcher reife, ebenſo wie die deulſche Regierung von der 
Rechtsoppoſttion bekämpft werde, die beweiſen wolle, daß 
Streſemann in der Truppenverminderungsfrage keinen Er- 
folg erzielt habe und eine Illuſtonspolitik treibe. Ueber die 
Räumung des Rheinlandes werde gegenwärtig überhaupt nicht 
verhandelt. Die deutſche Regierung wolle dies angeſichts der 
franzöfifchen Wahlen vermeiden, da die Frage der Rheinland- 
räumung der ontideutſchen Agitation der franzöſiſchen Rechts⸗ 
partei nur willkommenen Agitationsſtof bieten würde. Die 


neue Rheinlandfrage werde erft nach den franzöſiſchen Wahlen wies 


der aufgenommen werden | 

Was die ruſſiſche Frage betrifft, ſo habe ſich in den Be⸗ 
ſprechungen der Staatsmänner in Genf ergeben, daß der 
Standpunkt, den Deutſchland gegenüber Rußland einnehme, 
Man halte 


ten dann die Nanking⸗Truppen in Stärke von 100 000 Mann die deutſche Politik für richtig, die Gegenſätze zwiſchen Sowjet⸗ 


gegen die Schantung⸗Streitkräfte der Untergenerale Tſchangt⸗ 
ſolins vorrücken, um dieſem die Möglichkeit zu nehmen, aus 
der Schantung⸗Provinz Verſtärkungen nach Peking zu ziehen. 
Dieſer Plan iſt nun aufgegeben, und ein Teil dieſer Armee 
wird gegen Hankau vorrücken. Die garze nationaliſtiſche Be⸗ 
wegung befindet ſich im Augenblick in einer geradezu troſtloſen 
Lage. Alle Hoffnungen auf eine Wiedererſtarkung der gro⸗ 
ben nationaliſtiſchen Ideen waren vergeblich. Im Augenblick 
zerfällt das natjonaliſtiſche China in drei voneinander ge⸗ 
trennte Regierungen in Nanking, Hankau und Kanton. 


| 


Schweres Bauung 

Bochum, 24. Ott. Auf Zeche „Heinrich Guſtav“ in Herne 
ſtürzte in einem Schacht ein Teil der Mauer ein und begrub 
mehrere Arbeiter unter ſich, von denen einer getötet und zwei 
ſchwer verletzt wurden. 


Lanaſtrecken-Flug 
Paris, 24, Okt. Der Flieger Knipping ift mit einem 
Kleinflugzeug, das einen Motor von nur 49 PS beſitzt, in Le 
Bourget geſtartet, um einen neuen Langſtreckenweltrekord für 
Kleinflugzeuge aufzuſtellen. Er will verſuchen, über Brüſſel, 
Hannover, Berlin, Königsberg nach Moskau zu gelangen. 


— — — 


NENNEN SERIEN 


noch ruhen müſſe, bis ſich mancherlei Verhältniſſe, unter an⸗ 
derem auch die Verhältniſſe auf dem Balkan, geändert haben 
würden. Wohl ſei ſeit einiger Zeit zu bemerken, daß der Wi⸗ 
derſtand, den namentlich gewiſſe Sulzeſſionsſtaaten dem Au⸗ 
ſchluß entgegenſetzen, immer ſchwächer zu werden beginne, die 
Zeit ſei aber noch nicht gekommen, um die Anſchlußfrage awi- 
zurollen. Als eine Unwahrheit werden die Gerüchte bezeichnet, 
daß Deulſchland den Anſchluß überhaupt nicht wolle. Wenn 
auch die deutſche Regierung fiH niemals zum Verzicht auf den 
Anſchluß bereit erklären werden, mögen ihr auch noch ſo große 
Vorteile dafür in Ausſicht geſtellt werden, ſo denke doch an⸗ 
dererſeits Berlin für den Augenblick nicht daran, irgend welche 


a Standpunkt, daß die Frage des Anſchluſſes gegenwärtig 


Schritte zu unternehmen, um den Aaſchluß 


näherzubringen meldet dazu, daß die Demiſſion auf Meinung 


rußland und Weſteuropa abzuſchwächen, mit welcher Politi! 
namentlich Briand übereinſtimmt. Auch England zeige fiter 
lei Abſicht, feine Differenz mit Rußland irgendwie zu verſchär⸗ 
fen. Im übrigen ſcheine der Sowjetregierung der dip'oma⸗ 
tiſche Bruch mit England größere Schwierigkeiten zu bereiten 
An eine Kriegsgefahr zwiſchen Polen und Litauen glaubt man 
in Berlin nicht. Auch auf dem Balkan hält man den Ernst. 
der Spannung für vorübergegangen. Was ſchließlich die Wie⸗ 
dererrichtung des Kirchenſtaates betrifft, To billigt man in 
Berlin alle Maßnahmen, die die Stellung der Kurie ſtärken, 
wenn hierdurch keine Komplikationen herbeigeführt werden, 


tid in der Grube Politiſche Nachrichten 


Wiederbeginn der deutſch-polniſchen Verhandlungen. {t 


U 
Wie der „Demotratiſche Zeitungsdienſt“ aus unterrichteten 
Kreiſen erfahren haben will wird damit gerechnet, daß in etwa 
14 Tagen die deutſch-polniſchen Handelsvertragsverhandlun⸗ 
gen wieder beginnen werden. Die genannte Korreſpondenz 
erwartet, daß von deutſcher Seite ein Angebot erfolgt, das u7 
a. auch das Kohlenkontingent und die Schweinelieferungsfrage 
zum Gegenſtand hat. Sie bringt zum Ausdruck, daß eine Be⸗ 
ſchlußfaſſung des Reichskabinetts über den Beginn neuer Bers 
bandlungen noch nicht vorliegt. 
Hyeſch bei Briand. 


Der deutsche Votſchafter v. Hoeſch hatte Montag nachmittag 
eine Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern Briand Es 
wurde eine Reihe laufender Fragen beſprochen. 

Albaniſche Sicherheitsmaßunahmen. 

Eine Meldung der „Vero“ beſagt, daß der albaniſche 
Staatspräſident außergewöhnliche Sicherheitsmaßnahmen 
für ſeine Perſon ergriffen habe. Die ganzen militäriſchen Be⸗ 
legſchaften aus Tirana ſeien zu ſeinem Schutz alarmiert wor⸗ 
den. Der Präſident befürchtet, daß man aus Rache für die 
Ermordung Cena Beghs jetzt auf ihn ein Attentat verſuchen 
werde. s 

Demiſſion des albaniſchen Kabinetts. 


Das niſche Kabinett hat demiſſioniert. „Mefiaggerd 
as albauiſche S 9 sverſchiedenhertes 


„ie 


auf dem Verwaltungsgebiet zurückzuführen ſei. Die Mi- 
niſter werden im Amte verbleiben, bis zur Bildung eines 
neuen Kabinetts. 

Mazedonier an den Völkerbund. 

Wie die Belgrader „Politica“ erfährt, bat das mazedo⸗ 
niſche revolutionäre Komitee ein Memorandum an das Völ⸗ 
kerbundsſekretariat geſandt, das die ſerbiſchen Eingriffe in Ma- 
zedonien behandelt. 5 

Ueberfall auf Franzuſen in Marollo. 

Dem „Temps“ wird aus Caſablanca berichtet: In der Ge 
dend von Duarg, am Fuße des mittleren Atlas, wurden vier 
Franzoſen auf einem Jagdausflug von unbekannten Tätern 
überfallen und verſchleppt. Es ſind nahe Verwandte des Ge⸗ 
neralreſtidenten Steeg, darunter fein Neffe. Man nimmt an, 
daß die Banditen lediglich ein hohes Löſegeld erpreſſen wollen. 
Der Ueberfall hat um fo mehr Auſſehen erregt, als ert vor 
kurzem eine franzöſiſche Familie bei Kenitra überfallen wurde. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Guſtaw Danilowsti . 


Freitag nacht iſt der bekannte polniſche Romandichter Gu- 
faw Danilowski in Warszawa verſchieden. Danflowskis 
Schaffen halte die charakteriſtiſchen Merkmale des Geiſtes, der 
in der polniſchen Literatur um die Jahrhundertwende vor⸗ 
herrſchte und ſich in einer ſynthetiſchen künſtleriſchen Verſchmel⸗ 
zung romantiſcher und modern⸗realiſtiſcher, gelegentlich fogar 
naturaliſtiſcher Elemente äußerte. Als epiſcher Künſtler dem 
ſührenden Meiſter dieſer Richtung, Zeromski, nachſtehend, hatte 
er mit dieſem doch vieles gemein, vor allem das warme fo- 
ziale Gefühl und den glühenden Fortſchrittsdrang. Dani⸗ 
lowski betätigte ſich auch als Publiziſt, und in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft bewährte er ſich als charaktervoller, unentwegter Kämp⸗ 
jer für alle wahrhaft demokratiſchen Ideale 

Danilowski ift 1872 im Gouvernement Kajar geboren. 
Die Mittelſchule abſolvierte er in Warszawa, worauf er am 
techniſchen Inſtitut in Charkow ſtudierte. Ungeachtet ſeiner 


techniſchen Bildungsrichtung widmete er ſich frühzeitig dem 


literatiſchen. Schaffen. Von feinen epiſchen Dichtungen ſind 
ſeinerzeit die Romane: „Jaftölka“ und „Maria Magdalena“ 
ſehr populär geweſen. Danilowski war ein ſeuriger Patriot 
und doch frei auch vom leiſeſten chauviniſtiſchen Anhauch. 


Der Kohlenſchiedsſpruch für verbindlich erklärt. 


Der Reichsarbeitsminiſter hat den Schiedsſpruch im mittel⸗ 
deutſchen Kohlenkonflikt für verbindlich erklärt. Die Verbind⸗ 
lichkeitserklärung des Schiedsſpruchs erfolgte im öffentlichen 
Intereſſe, um eine weitere Störung des Wiriſchaftstebens zu 
verhindern. 


Ein Freiballen bei Moskau gelandet! 


. Der Freiballon „Leipziger Meſſe“ wurde vermißt. Der 
Ballon, der Sonntag, 16. d. Mts., zu dem nationalen Wett- 
bewerb geſtartet war, ijt Dienstag, 18. d. Mts., bei Ilinow 
in unmitelbarer Nähe von Mos hau gelandet und hat damit 
einen neuen Rekord aufgeſtellt: Die Strecke beträgt ungefähr 
2000 Kilometer und iſt doppelt ſo lang als die vom Sieger 
im Gordon⸗Bennet⸗Wettbewerb in Amerika erreichte. FH- 
rer war Honnerloge⸗Münſter, Mitfahrer Schriftleiter Eckert⸗ 
Darmſtadt. 
Könnedes Flug. 


Die „Kölniſche Zeitung“ veröffentlicht einen aus Bagdad 
datierten Brief des Grafen Solms, in dem er nähere Mit⸗ 
teilungen über den Verlauf des Fluges macht und fchreibt, daß 
das Funktionieren des Motors durch die große Hitze fehr be 
einträchtigt wurde und ein richtiges Steigen des Flugzeuges 
unmöglich wurde. Ueber eine in Bagdad vorgenommene Not⸗ 
landung heißt es: „Es waren aufregende Minuten, bis Rün- 
necke die Maſchine wieder auf den Boden geſetzt hatte. Wir 


— zemiſſen eine Hochſpannung und erlitten an der Maſchine er- 


(bebliche Schäden. Ich felbſt holte mir eine kleine Gehirn- 
erſchütterung, eine gequetſchte Rippe und viele Schrammen. 
(Wir hoffen jedoch über Basra den Perſiſchen Golf zu erreichen. 
Dann geht es über Perſien, Indien nach Japan.“ 


Das Brandunglück in der Laubenkolonie. 


Das Brandunglück in der Laubenkolonie bei Dölzſchen 
‚bei Dresden, dem vier Kinder zum Opfer fielen, gewinnt noch 
dadurch einen beſonders furchtbaren Charakter, daß, wie ſich 
dei der Rekognoſzierung der kleinen Leichen, jetzt herausgeſtellt 
Bat, das Ehepaar Kaden dabei drei Kinder, zwei Knaben und 
‚ein Mädchen, verloren hat. Das vierte Opfer war das Kind 
‚eines Ehepaares Fröhlich. Die Eltern hatten gemeint, ihre 
Kinder ſeien in die Spielſchuſe gegangen Die Kinder waren 
tuch auf dem Weg dorthin, find aber plötzlich auf den Gedan⸗ 
ken gekommen, in das völlig unbewachte Luftbad einzusteigen. 
Aunſcheinend haben fie in der Laube in der fie vor der Kälte 


Schutz ſuchten, aus rein kindlichem Intereſſe (die Kinder wa⸗ 
ren zwei bis ſechs Jahre alt) den Spiritusapparat angezün⸗ 
det, worauf die Flammen die Kinder ſofort erfaßt haben. 
Berufsopfer. 
Auf dem Bahnhoſe Hamm wurden ein Zugführer und ein 
Oberſchaffner von einem Perſonenzuge erfaßt und getötet. 
Bergmannstod. 


Auf der Zeche „Heinrich Guſtav“ bei Bochum ſtürzte eine 
mit 15 Arbeitern beſetzte Bühne in den abgeteuften Schacht. 
Ein Arbeiter ſtarb an den erlittenen Schädelbrüchen, während 
zwei andere Arbeiter ſchwere Verletzungen erlitten; mehrere 
witete trugen mehr oder minder ſchwere Hautabſchürfungen 
und Quetſchungen davon. 

Preisausſchreiben. 

Zum Zehnten Deutſchen Sängerbundesfeſte, das in Wien 
abgehalten werden wird, ſtiftet die „Volls⸗Zeitung“, Wien I., 
Schulerſtraße 16, Preiſe von 1500 Schilling für die beſten zur 
Vertonung für Männerchor a cappella geeigneten Gedichte 
über das deutſche Lied und deulſches Volk und Land. Einſen⸗ 
dungstermin bis 27. November 1927. Die „Volks⸗Zeitung“ 
bringt regelmäßig eine hochintereſſante „Deutſche Sängerzei⸗ 
tung“ mit Aufſätzen hervorragender Fachſchriftſteller. 

Gefährlicher Menſchenſchmuggel. 

An Bord des niederländiſchen Dampfers „Almker“ erſtick⸗ 
ten in einem Balleittant von 54 Chineſen, die ſich dort als 
blinde Paſſagiere verborgen Hatten, in Frieemantel (Auſtra⸗ 
lien), 9 find tot, die übrigen 46 wurden bewußtlos. Vermuk⸗ 
lich ſind die Chineſen durch Agenten einer Geheimorganiſa⸗ 
tion in Rotterdam, die ſich mit dem Transport blinder Paſſa⸗ 
giere beſchäftigt, auf den Dampfer gebracht worden. 


Bomben⸗Exploſion in einer Kaſerne. 


Ju einer Kaſerne in Brescia explodierte bei der Vorfüh⸗ 
rung eine Sprengbombe, wobei 35 Soldaten verwundet wur⸗ 
den. Einem Offizier wurden beide Hände weggeriſſen. 


Hochwaſſer in Südflawien. 


In Montenegro, im Sandſchat und in Südſerbien find m- 
folge andauernder Regengüſſe in den letzten Tagen große 
Ueberſchwemmungen eingetreten. Die Stadt Ipek ſteht infolge 
Hochwaſſer der Biſtritza größtenteils unter Waſſer. Gefähr- 
dete Stadtteile wurden rechtzeitig mit Hilfe von Militär ge⸗ 
räumt. Die Umgebung der montenegriniſchen Stadt Nikiſchitſch 
iſt gleichfalls überſchwemmt. 150 Häuſer ſind dort zerſtört. 
Bei Podgorica ſowie Prokuplje ift gleichfalls Hochwaſſer ein⸗ 
getreten. Der Saatenſtand iſt zerſtört. Mehrere Fabriken er ⸗ 
litten große Schäden. re 


Aus Stadt und Land 
Grudziadz (Graudenz), 25. Oktober 927. 


— Waſſerſtand der Weichſel vom 24. Oktober 
Kralow.— — — [ Grudziadz + 0,87 0,88 
Zawichoſt + 105 (1,07) Kurzebrack ＋ 129 1.21 
Warszawa. + 1.27 (1,27 | Montau . + 0,53 (050) 
Plock. e + 0,86 0,84 ieckel + 0.43 0,38) 
Torun. . + 070 0,70 | Tczew ＋ 0,18 (0,08 
Fordon. . + 078 (0,89) | Einlage + 2,62 ( 8) 
Chelmno . + 0,62 (0,74) | Schiewenhorſt + 2,90 2,60 

(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Waſſerſtand vom Tage vorher an). 
Apotheken⸗Nachtdienſt. 

Vom 22.—28 Oktober Apteka pod Labedziem (Schwanen⸗ 
Apotheke), Rynet (Marktplatz). 

— Das ſtädtiſche Museum, Lipowa (Lindenſir.) 28, it 
Mittwochs und Sonnabends von 12—2, jowie an Sonn- und 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 

— Die Fürſorgeſtation für Mutter und Kind, Budkie⸗ 
wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 
unentgeltlich Rat und Anweiſungen. Die Stationspflegerin 
gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt hat Montags 
und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitt⸗ 
wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden. 

— Teatr Miejsti (Stadithrater). Heute, Dienstag: 
Große Revne „Der Humor ſchwingt fein Zepter“. Mittwoch: 
Keine Vorſtellung. — Donnerstag: „Die Verteidigung von 
Czeſtochowa“. — Freilag: Keine Vorſtellung. — Sonnabend 
nachmittag: „Die Verteidigung Czeſtochowas“ (Jugendvocſtel⸗ 
lung); abends: „Der Kummer des Herrn Hammelbein“. 

— Kino Orzel. 1) „Der Sohn des Hannibal“ (jaſzinie⸗ 
render, glänzend geſpielter deutſcher Film, nach dem gleich⸗ 
namigen Ullſteinroman) mit Liane Haid, Alfons Fryland, 
Siegfried Arno uſw. 2) „In den Feſſeln des Schwurs“, er⸗ 
greifendes amerikaniſches Drama. 

— Kino Apollo. „Der Geiger von Florenz“ (mit Conrad 
Bet und Eliſabeth Bergner). Außerdem Gloria Swanſon 
im großen Fauemetfilm „Weg mit den Schauſpielerinnen“ 
Jusgeſamt 18 Akte. 

— Kino Nowosei — Varietee. 1) „Pat und Patachon 
als Stützer des Thrones“ 2) „Der Erzherzog als Eintänzer“. 


* 


= Achtung, Arbeitsloſe! Das ſtaatliche Arbeitsvermitt⸗ 
lungsamt in Grudziadz hat Bedarf an 250 Arbeitern für den 
Eiſenbahnbau bei Tezew (Dirſchau). Der Stundenlohn be⸗ 
trägt 63 Groſchen, in Akkord verdienen die Arbeiter dort 7 bis 
9 Zl. täglich. Baracken und Küche find an der Arbeitsſtelle, 
die 2 Kilometer von Tezew entfernt liegt Die Arbeiter mijen 
einen Spaten zum Graben, eine Bett⸗ oder wollene Decke, ſo⸗ 
wie Eßgeräte mitbringen. Schleunige Meldungen ſind erfor⸗ 
derlich, da im Falle von Verzögereng Arbeitsloſe von anderen 
Städten und Kreiſen hingeſchickt werden. 


— Die Kaufleute der Tuchwa ren ⸗ und Konſeltionsbrauche 
Pommerellens hielten Sonntag in Grudziadz im Polniſchen 
Vereinshauſe (früher „Bazar“) eine Verſammlung ab. Der 
Sekretär der Sektion, Herr Zzgorski⸗Bydgoszez, gab den 
Tätiakeitsbericht. Er legte die ſchweren Verhältniſſe dar, untet 


Aman | TET arme, and de es ihr nicht 
geſtatteten, ſchöpferiſch tätig zu jem, ponoči pe zu unaufhör⸗ 
licher Abwehr gegen die Schläge zwängen, die auf fie unauf⸗ 


denen die aufinungan ai. 


hörlich herabſauſten. Herr Hamerski⸗Torun brachte ernſte 
Zweifel betreffs der Wirkſamkeit des Einkaufshaufes vor und 
verlangte den Beſchluß eines Mißtrauensvotums gegen deſfen 
Vorſtand, ſpeziell gegen die Vorſtandsmitglieder Karge und 
Pertek. Nach aufklärenden Hinweiſen der Herren Maciejewski, 
Dr. Rzepecki und Zagorski zog Herr Hamersti feinen Antrag 
zurück, bat jedoch, daß der Sektionsvorſtand eine Liquidations⸗ 
und Rechmungslegungs⸗Verſammlung einberufen möge. 

Herr Maciejewski referierte über die Forderungen und 
Beſchwerden der Tuchwarenkaufleute. Er wandte ſich u. a. 
gegen die Praxis mancher Fabriken, die direkt an Private ver⸗ 
kaufen, wodurch der Detailkaufmann geſchädigt würde. Red⸗ 
ner führte eine Anzahl Fabriken dieſer Art an, wie Zyrardow, i 
Herman & Wilczyngli, Molenda in Bielst und Pisz in Tor! 
maszow. Weiter wandte ſich der Referent gegen den in man⸗ 
chen Aemtern betriebenen Warenhandel, der in erheblichem 
Umfange z. B. von der Izba Skarbowa in Krakow, dem Schul⸗ 
kuratorium in Lodz, dem Gebühren⸗ und Steueramt in Gniew ! 
(Mewe), der Schatzkontrolle und dem Poſtamt in Tezew und! 
anderen amtlichen Stellen ausgeführt werde, Ferner erhob der 
Redner darüber Klage, daß manche Fabriken im Streik⸗ und 
Lohnerhöhungsſalle die Preiſe auch für bereits verkaufte Ware 
herauſſetzten. Danzig müſſe man angeſichts der antipolniſchen f 
Haltung mancher dortigen Firmen beim Einkauf übergehen 
So z. B. habe die Firma Ulitſch ihren polniſchen Bezieher: 
kundgetan, ſie könne ihnen keinen Kredit geben, da ſie nicht 
wiſſe, ob Polen zu exiſtieren imſtande ſein werde. Redner er⸗ 
klärte fih ſcharf gegen die Jahrmärkte und den Hauſierhandel. 
Dieſer werde in vielen Fällen gar von Fremdländern, wie 
Rumänen, Italienern (in der Mehrzahl gewöhnlich Juden aus 
den Oſtgrenzbezirken), Chineſen uſw., betrieben. Die Auf⸗ 
rechterhaltung des polniſchen Charakters der pommerelliſchen 
Städte fei eine beſonders wichtige Angelegenheit. Man müſſe, 
zum Syſtem des vorkrieglichen Kampfes zurücktehren und es 
nicht zur Verjudung der polaiſchen wirtſchaftlichen Unterneh⸗ 
mungen kommen laſſen. Die Juden zögen die kaufmänniſche 
Ethik und Solidarität herab. Niemand habe früher mit dem“ 
Kaufmann gefeilſcht und gehandelt, das hätten erſt die Juden 
eingeführt. Das angenehme, auf gegenſeitiges Vertrauen ge⸗ 
ſtützte Verhältnis zwiſchen Kaufleuten und Kundſchaft habe in⸗ 
folge der jüdiſchen Taktik nicht zu feinem Vorteil gewechſelt. 
Deshalb folle man ſich an die Geiſtlichkeit, die Vereine und 
die katholiſche Liga wenden, damit dieſe die Kaufmannſchaft 
in der Abwehr der Ueberflutung Pommerellens durch das 
Judentum unterſtützen. In jeder Stadt müßte ein Verein 
„Rozwoj“ (zu deutſch: „Entwicklung“, eine in Polen mancher⸗ 
orts vertretene antiſemitiſche Organiſation. D. Red.) ge⸗ 
gründet und die Deviſe „Swoj do ſwego po ſwoje!“ (in freier 
Uebertragung: „Jeder kaufe feinen Bedarf nur bei ſeinem; 
Landsmann ein.“ D. Red.) hochghalten werden. Die Juden 
bezahlten meiſt nur Patente 3. Kategorie, im Gegenſatz zu den 
polniſchen Kaufleuten, die ſolche 2 Kategorie auskauften Man, 
folle nicht bei jüdiſchen Großhändlern, die in Poznan und Byd⸗ 
goszez dicht ſäßen, kaufen. Energiſch kämpfen müſſe man auch 
gegen eine eventl Offenhaltung der Geſchäfte an Sonn- und 
Feiertagen Die Einkommensnorm bei der Tuchwarenbranche 
müſſe auf 5—6 Proz. feftgefegt werden. Lehrlinge folen im 
Laden 3 Jahre lernen. Im erſten Jahre müſſen fie 20 31. 
und wenn ſie die Handelsſchule oder 6 Gymnaſialklaſſen be⸗ 
ſucht haben, 40 Zl., im zweiten Jahren 30 bzw. 50, im 3. 
Jahre nur noch die erſteren (da die anderen die Lehre be⸗ 


4 


enden) 40 Zl. erhalten. 


Von den weiteren Beſchlüſſen ſind hervorhebenswert: Ein 
zuwirken auf die deutſchen, nach Polen über Danzig Liefern⸗ 
den, daß fie auf die Handelskammer in Danzig, und insbeſon⸗ 
dere auf ihren Vorſitzenden, Herrn Klawitter, in der Richtung 
einer Aenderung ihres antipolniſchen Standpunktes einen 
Druck ausüben möchten; ferner au eine Reihe Firmen Briefe 
zu jenden des Inhalts, daß fie nicht den Detailverkauf erſchwe⸗ 
ren möchten, da fie ſonſt von der pommerelliſchen Kaufmann⸗, 
ſchaft boykottiert werden würden; der odzer Indnuſtrie und 
der Firma „Czeczowiezla“ in Andrychow (Kleinpolen) zu 
ſchreiben, fie möchten an Danziger Kaufleute nicht billiger als an, 
polniſche verkaufen; Forderung der Zollherabſetzung: Appell 
an die Kaufleute, dort, wo noch keine Judet ſich befinden, dem 
Zuſtrömen ſolcher fih mit allen Kräften entgegenzuſtemmen: die : 
polniſche Preſſe durch Inſerate and Rekia men zu unterſtützen 
und fie zu veramlaſſen, den Standpunkt er polaiſchen Kaufe 
leute in der Judenſache zu unterſtützen: Delegierte an Biſchof 
Okoniewski zu jenden mit der Bitte, daß die Geiſtlichtett an 
dieſer Arbeit regen Anteil nehme und auf die züdiſche Gefahr 
hinweiſen möge. i 

Es folgte die Beſchlußfaſſung über das Statut, das mit eis 
nigen Verbeſſerungen des Herrn Brzeski⸗Torun angenommen 
wurde. 1 

Zum Vorſitzenden der Sektion wurde Herr Maciejewski⸗ 
Tezew, zu deſſen Stellvertreter Herr Korzeniewski⸗Grudziadz, 
zum Schriftführer Herr Radojewski (Vizedirektor des Ver⸗ 
bandes ſelbſt. Kaufleute), zu Beifigern die Herren Hamerski⸗ 
Torun, Nagajewski⸗Starogard und Knaſt⸗Pelplin gewählt. E 

Unter „Verſchiedenes“ forderte Herr Dr, Rzepecki zur 
Sammlung eines Fonds zum Kampfe mit dem Judentum auf 
(in dieſer Angelegenheit wurde die Bildung von Ortsvereinen. 
des „Rozwoj“, neben dem ſchon in Forum bestehenden, beſchlof⸗ 
jen). Herr Maciejewski ſchlug vor, im Frühjahr n. J. einen) 
Ausflug nach Lodz. Bielsk und Tomas zow zu unternehmen 
und eine Tagung der polniſchen Tuchwarenkaufleute nach Pog: 
nan einzuberufen. h 

— Die Grudziadzer Mühlenwerke „Cerealia“ (am Bahn? 
hof, früher Hoffnung & Liebert) haben ihr Geſchäftsjahr 
1926/27 beendet und in dieſem einen Reingewinn von 50 249,85 
Zl., bei einem Aktienkapital von 280 000 ZI, erzielt. In d 
Generalberſammlung wurden in den Aufſichtsrat die Herren 
Dir. Andrzejewsti und Dir. Jagodzinsti net- und an Stelle 
des Herrn Kiſielewski Herr Feliks Sommer⸗Warszawa neuge⸗ 
wählt. l 

5 Aus der Polizeichronik. Feſtgenommen wurde ein g 
wiſſer B., der vom Kreisgericht geſucht wird, ferner eine feue 
kranke Proſtituferte ſowie 6 Perſonen wegen Trunkenheit u 
Skandalierens. 2 i 

Herrn Ludwif Mieezuitowski iſt ein Handſvagen, We 
60 Zl., geſtohlen worden. 


| An Protokollen wurden 20 geſchrieben 
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— Kontrollrapport. Am 4. November d. J., vorm. 9 Uhr, 
findet in der Voleslaw⸗Smialy⸗Kaſerne, Chelminska (Kul⸗ 
nierſtr.) ein Kontrollrapport für Offiziere der Reſerve und des 
Landſturms, fotvie für frühere Militäubeamte, die vom mifi- 
zäriſchen Dienſt befreit find, ſtatt, Stellen müſſen fih alle Re- 
herve- und Landſturm⸗Offiziere, ſowie vom Dienſt befreiten 
früheren Militärbeamten, die im Gebiet des Bezirkskomman⸗ 
dos Grudziadz wohnen und im Jahre 1877 geboren find, fer- 
ner diejenigen aus den Jahrgängen 1902, 1901, 1900, 1899, 
1898, 1897, 1896, 1895, 1994, 1893 und 1892, die im laufenden 
Jahre bzw. in den vorhergegangenen Jahren keine vorgeſchrie⸗ 

ene Uebung abgeleiſtet haben, und endlich diejenigen aus den 
Jahrgängen 1891, 1890, 1889, 1888, 1887, 1886, 1885, 1882, 
881, 1876 und 1875, die in den verfloſſenen Jahren ſich nicht 
bum Kontrollrapport gemeldet haben. Zum Napport haben 
ſich die Offiziere in Militäruniform (Dienſtanzug), mit Man- 
bel, Pistole, Feldglas und Offizierstaſche zu ftellen, ſowie das 
Büchlein betr. den Offiziersſtand und die Karte betr. die Zu⸗ 
teilung im Mobilmachungs falle mitzubringen. Offiziere, die 
Leine Uniform beſitzen, können fih im Zivilanzuge (ohne Ware 
uw.) melden. 


— Ein Swöchiger Kurſus für in der Metallinduſtrie Bo⸗ 
ſchäftigte wird am 3. November in der Grudziadzer Staat⸗ 
Lichen Maſchinenbauſchule eröffnet. Das Programm umfaßt: 
Techniſches Zeichnen (4 Std. wöchentlich), Abriß der Metall⸗ 
technologie (3 Std.), Maſchinenkenntnis (2 Std.), Arithmetik, 
Rechnen und Geometrie (3 Std.), Phyſik (1 Std.), Stiliſtit (1 


Std.). Der Unterricht beginnt täglich um 5.20, Sonnabend 
um 3.30 Uhr. Das Einſchreibegeld beträgt 5, das Schulgeld 


für den ganzen Kurſus 40 Zl., zahlbar in 2 Nater lerſte Nate 
bei der Einſchreibung, die andere im Februar). Meldungen 
nimmt die Direktion der Maſchinenbauſchule bis zum 1. No⸗ 
vember von 10.30—11 und von 5—6 Uhr entgegen. 


— Der Schifisverkehr auf der Weichsel. In den ersten 
zehn Tagen des Oktober setzte der erste Zuckertransport 
auf der Weichsel nach Danzig mit 1206 To, ein. 500 To. 
‚kamen von Thorn, 706 von Nakel. Es ist anzunehmen, 
‚dass der Zuckertransport zunehmen wird. Ausserdem ka- 
‚men die Weichsel stromab 993 To. Getreide (aus Wiocla- 
wel, Plock. Labschin) Culm), 1022 To, Güter, 321 To. Kar- 
toffelmehl aus Tczew, 183 To. Maschinenteile aus Elbing, 
457 To, Soda aus Montwy, 164 To. Holz, 105 To, Kohlen 
aus Tczew, 39 To. Eisenwaren aus Elbing und 18 To. Obst, 
Im ganzen betrug die vom 1. bis 10, Oktober stromab 
transportierte Frachtmenge 4447 To, davon waren 26 
Dampfer (12 Schlepper), 43 Kähne beteiligt. 3 Kähne gin- 
gen leer stromab, 


E Feuer im Postwagen. Im Schnellzug Danzig War- 
schau Nr. 402 geriet der Gepäckwagen in Brand. Das 
Feuer konnte auf der Station Warlubien gelöscht werden. 
Dort wurde dann der Wagen abgekoppelt und mit einem 
‚Güterzuge nach Laskowitz zum Umladen übergeführt. 
Menschenleben waren nicht gefährdet Die Enstehungsur- 
sache ist nicht bekannt, 


— Eine Erwägung der Preisherabsetzung für Auslands- 
püsse, Wie der „Nasz Przeglad“ meldet, sollen die mass- 
gebenden Kreise beschlossen haben, die Frage der Herab- 
setzung der Preise für Auslandspässe zu erwägen - Es 
werden demnach interministerielle Konferenzen abgehalten, 
auf denen die Angelegenheit der Passerleichterungen zur 
Sprache kommen soll. — Hoffentlich ist die Meldung zu- 
trefiend 


Toruń (Thorn). 


Sämtliche Arbeiter und Angestellte der städtischen 
Gartenanlagen wurden entlassen, wen die fiir den Garten- 
ausschuss vorgesehenen Summen verausgabt sind. Unter 
den Entlassenen befinden sich auch solche Arbeiter, welche 
20—30 Jahre im Dienste waren! 


Tezew (Dirschau). 


„Bei Reparaturarbeiten im Keller des Hauses Kopernika 
1 fanden gestern drei Handwerker in der Mauer leicht 
durch einen Ziegelstein verdeckt, ca. 9000 Zloty in Geld- 
scheinen. Da es unerklärlich war, wie das Geld dorthin ge- 
kKemmen ist, wurde die Polizei benachrichtigt, die das Geld 
in Empfang nahm und sich weiter mit dem Fall beschäftigt. 
Man nimmt an, dass das Geld aus einem Diebstahl herrührt 
und verfolgt eine bestimmte Spur, die nach ausserhalb in 
einen Nachbarort führt. Nähere Einzelheiten fehlen noch: 
Dem hiesigen Gerichtsgefängnis wurde en gewisser 
Grugiel aus Targowisko (Kongresspolen) zugeführt, der in 
der Pfarrkirche des benachbarten Pelplin, den Operkasten 
aufbrechen wollte. Der Dieb wurde jedoch bei seinem 
(Vorhaben ertappt und festgenommen. 


Gdynia (Gdingen) 


* Eine aus drei Warschauern bestehende Gesellschaft 
(hat die Absicht, in Gdingen einen Spielklub zu errichten, 
Das Vorhaben des Warschauer Konsortiums wird von der 
‚Gdinger Stadtverordnetenversammlung und dem Magistrat 
unterstützt. Dem Innenministerium ist nun der Antrag vor- 
gelegt, als letzte Instanz seine Zustimmung zu der Errich- 
tung eines Kasinos in Gdingen zu geben - Die voraussichtli- 
chen Gründer des- Kasinounternehmens verpflichten sich, 
ein grosses Gebäude, ausgestattet mit allem Komfort, auf 
be Kosten zu errichten. Bemerkenswert ist die Auffas- 
(sung der Gdinzer Spielklubgründer, die das Harzardspiel 
wohl als unmoralisch betrachten, jedoch der Meinung sind, 
fas es noch unmoralischer sei, wenn polnisches Geld in 
ausländischen Spielklubs verspielt würde. 


Tuchola (Tuchel' 


k * richtig vorausgeahnt hat eine bejahrte 
fitwe Das alte Mütterchen, eine Frat Schulz, 
72 Jahre alt, kommt am Spätvormittag zu ihrer über die 
Strasse wohnende Freundin Lewandowska nud bittet sie, 

r das Zimmer in Stand setzen zu helfen, denn sie, die Bitt- 
Stollerin, werde nachmittags sterben; sie sei nur allein zu 

ause, alle seien auf dem Felde, Der Hinweis seitens der 


Ihren Tod 
in Retz, 


Freundin, dass der Gedanke, heute sterben zu miissen, nur 
Einbildung sei, nütze nichts, die angebliche Todeskandidatin 

lederhoſte noch inständiger ihre Bitte, welcher schliess- 
Als die Stube aufgeräumt und die 
auf ihren 


ch nachgegeben wurde. 


Oreisin sich zu Bett begeben hatte, musste 


Wunsch der Geistliche kommen und ihr die Wegzehrung 
reichen. Einige Stunden nach der priesterlichen Handlung 
gab die Greisin ihren Geist auf- Als die Angehörigen vom 
Felde kamen, fanden sie die Grossmutier als Leiche, Ihre 
Todesahnung hat sich somit auf das genaueste erfüllt. 

* Eine Fläche Roggensaat von 4 Morgen musste der 
Gutsbesitzer Semrau in Stobno, Kreis Tuchel, umpflügen 
lassen, da Engerlinge des Maikäfers die Roggenkörner voll- 
ständig vernichtet, ausgehöhlt, hatten. 


Kartuzy (Karthaus). 


* In Oberbrodnitz im Kreise Karthaus statteten Diebe 
dem katholischen Pfarrhaus einen Besuch ab, wobei ihnen 
ein Kelch im Werte von 500 Zt in die Hände fiel. — In der- 
selben Nacht wurde wahrscheinlich von den gleichen Tä- 
tern ein Einbruch in die Wohnung des Herrn Dniski ver- 
übt, wo sie 5250 Zt. Bargeld, Konversionsanleihen im Wer- 
te von 130 ZI. und andere Wertbriefe, einen Revolver und 
einen goldenen Siegelring mit Wappen erbeuteten. Der 
Bestohlene erleidet einen Schaden von 7000 Zr. 


Bydgoszez (Bromberg) 


* Ein furchtbares Unglück hat sich auf dem im Bau be- 
kindlichen Bahnkörper der Strecke Bromber — Gdinzen in 
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*. 
„ Ich freue mich alle Tage und kann 


garnicht die Zeit erwarten, bis der Poſt⸗ 
bote kommt.“ 
pad 


— 


So und auch ähnlich bezeugen geſchätzte Lefer 
laut uns vorliegenden Driginalbriefen, wie unent⸗ 
behrlich die 
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ihnen iſt, und wie gerne ſie geleſen wird. 


EN 


4 Beſtellungen werden jederzeit entgegengenommen! 4 
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der Nähe des Bahnwärterhauses 187 (Bleichielde) ereignet 
Dort müssen zeitweise Eisenbahnwaggons, die Baumaterialies 
heraugeschafft haben, auf dem erst provisorisch” geschiite 
teten Damm von Arbeitern gestossen werden, und zwar ba 
zu einer Stelle, an der die Wagen dann bergab allein fort- 
rollen. Dies geschah auch Freitag vormittag. Drei Arbei- 
ter schoben einige entleerte Waggons; als sie jedoch an 
die Stelle kamen, an der die Neigung der Strecke eine eige· 
ne Fortbewegung der Waggons gestattet, konnten zwei det 
Arbeiter nicht mehr zurückspringen und wurden überfah- 
ren. Beiden wurden die Beine oberhalb der Knie abge- 
trennt. Der eine, der 50jährige Jan, Dzierzewiez aus Schu- 
litz, Vater einer vielköpfigen Familie, starb bald darauf in- 
folge Blutverlust. Der zweite Verunglückte, der 20jähri- 
ge Arbeiter Wladystaw Iwicki aus Bleichfelde, wurde noch 
nach dem Krankenhaus geschafft, starb aber dort eben- 
falls in den Nachmittagsstunden, 

* Vom Zuge überfahren wurde in einer der letzten 
Nächte der Arbeiter Siegmund Sutkowski, 25 Jahre alt. 
Bergstrasse 10 wohnhaft. S. war beim Bahnbau Bromberg- 
Gdingen in Rinkau beschäftigt und wollte nach Bromberg 
zurückkehren. Er ging neben den Gleisen auf demBahnkör- 
per entlang und, als ein Güterzug aus Bromberg ihm ent- 
gegenkam, begab er sich auf die andere Seite. In dem Mo- 
ment kam auf dem anderen Gleis der Personenzug aus Dir- 
schau und überfuhr S. i 


ETENEE EET RIET 
Handelsteil. 


Grudziadz, 24. Oltober 1297. 


Valuten — Warszawa. 


Dollar amtlich 8.88. Nichtamtlich 8.88%. 
Tendenz: behauptet. 


Devilen — Warszawa. 
London 43,43. Paris 35.01. Prag 56.415. Schweiz ———. 
48,73. Holland —— Newyork —. 
Valuten — Danzig. 


Für 100 Zloty lofo Danzig 57,58 57,72, Ueberweisung Warszawa 
57,51—57,65, für 100 Guldeu privat 172 75 —173,30. 


Poſener Getreidebörſe vom 22. Oktober 1927. 
Amtliche Notierungen für 100 Kilogr. in Zloty. 

Weizen 46.50 —47,50, Roggen 37,50—38,50, Noggenmehl (65⸗ proz. 
———58,00, Noggenmehl (70⸗proz.) ——— 57,50, Weizenmehl (H5-proz? 
71.50 7,50, Braugerne 40.00 — 42,00, Markt erſte 3,00 — 35,00, Hafer 
33.255,00, Weizentleie 2:,70— 24,50, Roggen leie 25,00 - 26,00, Rübien 
59,00—65,00, Eßkartoffein #,45— 6,70, Fabrukartoffeln (16⸗proz.) 5,60—5,80. 
Felderbſen 40% 50.00 Viktoriaerkſen 5,0090 00. 


Talita 


Verantwortlicher Redakteur J Hoffmann in Gruozigdz. 
Fernſprecher Nr. 50. 


— Letzte Telegramme 


Chorzow vor dem internationalen Tribunal 


Berlin, 24. Okt. Wolffs Büro meldet aus dem Haag, 
dass die Interpretationsklage der deutschen Regierung in 
Sachen der Chorzower Stickstoffwerke, die am 18. d. Mts. 
dem Sekretariat des Schiedsgerichts eingereicht worden ist, 
noch während der laufenden Session zur Verhandlung kom- 
men werde Zu diesem Zwecke werde sich das Tribunal 


Um den Titel „ 


Berlin, 24. Okt. In Anwesenheit von 60000 Zuschauern 
fand auf dem Flugfelde in Tempelhof ein Luftduell zwischen 
dem bekannten deutschen Luftakrobaten Fieseler und dem 
Franzosen Doret statt, Beide kämpften um die Feststellung. 
wer gegenwärtig der beste Fliegerkünstler Europas ist, 
Das aus einem Schweizer, einem Holländer und einem 


im Einverständnis mit der Entscheidung des Sekretariats 
an die polnische Regierung mit der Aufforderung wenden, 
dass, wenn sie beabsichtige, in der Angelegenheit auf 
schriftlichem Wege aufzutreten, spätestens bis zum 7. No- 
vember ihr Schreiben dem Sekretariat einreichen möge. 


König der Luft“ 


Tschechen bestehende Richterkollegium erkannte Doret als 
Sieger an, nachdem beide Flieger sehr kühne Produktionen 
ausgeführt und dann die Apparate gewechselt hatten. 

Darauf forderte der deutsche Flieger Udet zu einem 
Luftduell auf, aber auch in diesem Falle erfocht Doret den 
Sieg. 


Der Bergarbeiterftreit in Deutſchland beendigt 


Berlin, 24, Okt. Nachdem der Schiedspruch in der An- 
gelegenheit des Streits im mitteldeutschen Braunkohlenre- 
vier vom Ministerium für verbindlich erklärt worden war, 
ist heute frith de Arbeit wieder aufgenommen worden. 


Zwischen den Vertretern der Arbeitgeber und Arbeiter fin- 
den weitere Verhandlungen statt, die jedoch nur unwesent« 
liche Einzelheiten der Inkraftsetzung des Schiedsspruches 
betreffen. 


Die rumäniſche Regierung gegen Karol 


Bukarest, 24, Oki lu einem Kommunikat erklärt der 
Ministerrat alle im Auslande kursierende Meldungen von 
einer Verstärkung der Bewegung zugunsten der Thronfolger 
Prinz Karols für gänzlich falsch. Diese Gerüchte standen 
in Zusammenhang mit den gegenüber Parteiführern ge- 


zu verhelfen. Der Agent, der sich mit der Einhändigung 
von Briefen Karols an die Parteiführer befasst habe, sei 
verhaftet worden. Die Regierung werde eine Wiederholung 
einer solchen Aktion, die sie als mit der Verfassung und 
der Sicherheit der Staates im Widerspruch stehend ansehe, 


machten Bemühungen Karols, ihm zur Rückkehr ins Land zu verhindern und die Rechtsordnung zu schiitzen wissen. 
EEE ˙ TE 


Die Beſtalfung Guftaw Danilomstis 


Warszawa, 24. Okt. An der Beerdigung des Schriftstel- 
lers Gustaw Danitowski nahmen u. a, die Minister Dobrucki 
Moraczewski und Staniewiez, Vertreter der Hauptstadt, der 
Generalität, des Offizierkorps, Delegationen von Arbeiter- 
organisationen, der soz. Partei, der Literatur u. s. w. teil, 
Am Grabe wurde eine Anzahl Ansprachen gehalten. U, a. 
sprachen Minister Dobrucki, Waclaw Sieroszewski und der 
Stadtverordneten-Vorsteher Abg. Jaworowski. Nach den 
Trauergebeten präsentierte das Militär- Am Grabe wurde 
cine grosse Masse Kränze niedergelegt. 


Zwei Siraßenbahnzüge ineinander 
gefahren 


Berlin, 24. Okt. Durch die Unachtsamkeit eines Stras- 
senbahntührers ereignete sich in der vergangenen Nacht 
kurz nach 12 Uhr in der Elbinger, Eeke Greifswalder Stras- 
se ein schwerer Zusammenstoss zwischen zwei dichtbesetz- 
ten Strassenbahnzügen- . Dabei wurden 16 Fahrgäste ver- 
letzt. Bei einer der Verletzten, einem Fräulein Charlotte 
Töpfer, wurde ein Unterschenkelbruch festgestellt, so dass 
die Ueberführung nach dem Krankenhaus am Friedrichs- 
hain erforderlich war. Die übrigen Verunglückten konnten 
nach Anlegung von Notverbänden nach ihren Wohnungen 
entlassen werden. 


die dentihen Kommuniſten : 
für die Sowjefs 
Moskau, 24. Okt. Bei der Tagung des Vollziehungsko- 
mitees des Bundes der Sowieträte überreichte eine deutsche 
Delegation eine mit 250000 Unterschriiten versehene Adres- 
se, enthaltend die Erklärung, dass in schwerer Zeit die 
deutschen Arbeiter „Schulter an Schulter mit den russischer 
Arbeitern stehen und ihre Sculdigkeit tun werden.“ 


Exkaiſer Wilhelm und die Bevölkerung 
Doorns 


Doorn, 24. Okt- Exkaiser Wilhelm hat cinen Teil seines 
schönen Parkes, zugleich mit dem angelegten Rosengarten, 
dem Publikum zur Benutzung zur Verfügung zestellt. 


Eine neue ungewöhnliche Epidemie 


London, 24. Okt. In einiger Teilen der Grafschaft Vare 
wick ist eine bisher nirgends beobachtete Krankheit aufge- 
treten. die sich in hohem Fieber mit damit verbundener Un- 
fähigkeit zu sprechen äussert. Bisher sind einige Zehner 
Personen erkrankt, von denen acht verstarben. pr 


21 Kinozuſchauer getötet 
Helsingfors, 24. Okt. Gestern abend brach 
Lichtspielhaus in Tammerfors ein Brand her 
Zuschauer getötet wurden, 


in eine 
dem Z2 


aus 


Kodie 005 Horjons. 


Erzählung von Walther Schmidt⸗ Häßler. 


144. Fortſetzung.] [Nachdruck verboten.] 

Leb jah ihn an voll Entzücken und Bewunderung und 
tief: „Und mit ſolchen Gefühlen haben Sie hier ſich vergra 
ben? Mit dieſer Welt in der feurigen Seele wollen Sie bre⸗ 
chen, um eines Wahnes willen? Nein, das können Sie nicht; 
denn dieſe Seele töten, wäre ein größerer Frevel, als gegen 
das Dogma jündigen. Ich weiß ja nicht, welch jurchtbares 
Leid Sie hierhergetrieben hat, welcher Verluſt Sie hinausge⸗ 
ſcheucht hat aus den Reihen der Lebendigen; aber eins fühle 
ich, daß die Stunde unfehlbar kommt, wo Sie dieſe Ueber⸗ 
rilung bereuen!“ 


„Die Stunde iſt ja da!“ ſtammelte Nicola bebend, „längſt 
ſchon iſt ſie gekommen, wo ich mir ſagte, daß es Wahnſinn war, 
das einzige, warme, ſonnige Menſchenglüct, das ſich mir jemals 


genaht, von mir zu ſtoßen, weil Prieſterdogma und Ordens- 
regeln ihr Nein dazwiſchendonnerten! Ich habe es längſt be⸗ 
teut, aber es ijt zu ſpät!“ 

„Zu ſpät? Für den Mann, der weiß, daß er recht tut, 
iſt es niemals zu ſpät!“ fiel Leo ein. Gott gab ſeinen Men⸗ 
ſchen Herz und Kopf zum Fühlen und Denken, und gebrau⸗ 
chen ſoll er beides zu ſeinem Heil und zum Heile anderer. 
Ueber die Pflichten, die Menſchenſatzung eigenmächtig als 


Grenzſcheiden geſetzt, gehen heiligere, die Pflichten gegen ſich 


lelbſt und gegen die Natur! Das Tier des Waldes, dem 
Gottes Wille das Leben in der Freiheit beſtimmte, zerbricht 
die Feſſeln des Käfigs, in die der Menſch es zwingt, es reißt 
die Bande nieder, wenn es kann, wie der Strom die Dämme 
zerſprengt, um in die Freiheit zu fluten, dem Meere zu, der 


32 


„Hören Sie auf! ſtöhnte Nicola, indem er den Kopf au 
die Steinwand lehnte, „was öffnen Sie ntir den Blick in die 
Weite, wo es vergebens ijt und nur meine Ketten fühlbarer 
macht?“ 

„Und warum vergebens ?“ 

„Weil ich ein Gelübde getan,“ erwiderte der Prieſter, ſich 
boch aufrichtend, „nicht den aufgedrungenen Heiligen, an die 
ich nicht glaube, ſondern mir ſelbſt! Sit es Gottes Wille, daß 
| ich zugrunde gehe, habe ich gefrevelt an dem Gott, dem einen, 
großen urewigen, den ich meine, jo ſoll ich auch büßen; denn 
ich glaube an etwas nach dem Tode, wie es auch heißen möge; 
denn unſere Seele iſt ein zu herrlich geſchaffenes Etwas, um 
zu verflattern, ohne dauernden Zweck Sit es aber recht, was 
ich empfinde, hat der Gott mein Inneres nur prüfen, meinen 
Glauben nur läutern wollen, ſo erwarte ich ein Zeichen von 
ihm, groß und unmittelbar, und meine Feſſeln ſollen fallen, 
ſo wahr dieſer Gott mir helfen ſoll!“ 
| Beide ſchwiegen. Weit weit, wie ein Ruf des wirklichen 
Lebens, klangen leiſe die Töne eines gedämpften, frommen Ge⸗ 
ſanges, der beide langſam zu ſich kommen ließ. 

„Ich dante Ihnen,“ ſagte dann Nicola feierlich und reichte 
Leo die Hand. „Ich werde an Sie denken wie an einen Got- 
tesboten, der mich hier aufjuchtel Nehmen Sie die Erime- 

rungen mit an einen wunderlichen Menſchen, den Sie in den 
Katakomben gefunden, wo er vermodern wird.“ 

„Das ſoll und wird er nicht!“ antwortete Leo. 

Nicola ſchüttelte das Haupt, und beide ſtiegen wieder ins 
Kloſter empor. 

Das Sonnenlicht tat ihren Augen weh, es war beiden in 
r Tat, als hätten fie geträumt. Als fie an einem Fenſter⸗ 
bogen vorübergingen, blieb Leo ſtehen. Weithin ausgebreitet 
lag das bezaubernde Panorama, auf dem Dniepr ſegelten 
Barken und Boote, in den Straßen wimmelte es von Men⸗ 
ſchen, und über die Rieſenbrücke donnerte die Eiſenbahn hin⸗ 


Stumm wies er hinaus. 


„Gern, wenn es Ihnen Freude macht, taste Mipit 
indem er ein Skizzenbuch öffnete, das auf dem Tilh lag, und 
Leo hinreichte. 

Nicola nickte müde und ſugte: „Dort ziehen ſie hin, all 
das gehört ihnen! Könnt ich mit ihnen ziehen! 

„Und wer hindert Sie noch?“ 

Nicola wies nach oben und entgegnete: „Wenn er es 
will!“ 

Sie durchwanderten die Höfe, langſam, wie alte Bekannte, 
die ſich fürchten, ſich von einander trennen zu müſſen 

Nicola blieb ſtehen unter der Halle, in der Tür an Tür 
zu den Zellen führte. 

„Hier iſt mein Heim, begann er lächelnd, „wollen Sie es 
ſehen?“ 

„Gern, herzlich gern,“ erwiderte Fröben, und ſie traten 
in Bruder Nicolas Zelle. 

Es war ein mäßig großer Raum voll peinlicher Sauber⸗ 
keit und Ordnung, weißgetüncht und mit wenigen Geräten 
und Möbeln versehen. Aber alles freundlich, wohnlich und 
behaglich. Durch das kleine Fenſter lachte die Sonne, und 
draußen ſtrichen pfeilſchnell die Schwalben vorüber, die unter 
dem Sims ihre Neſter bauten. 

Am Fenſter ſtand eine Stafjelei Farben und Pinſel la⸗ 
gen umher. und die Wände bedeckten prächtige Oelbilder von 
hohem künſtleriſchem Werte; natürlich behandelten alle veli- 
giöſe Stoffe; aber die Heiligengeſichter hatten durchgängig ets 
was Durchgeiſtigtes, etwas Großes, das den begnadeten Künſt⸗ 
ler verriet 

„Sie find Maler p!“ jagte Leo ganz verblüfft, während er 
die Bilder anſtaunte. 

„Ich wäre gern einer geworden,“ lautete die Antwort. 
„Für dieſes Leben muß ich mich begnügen, die Wände der 
Reichen zu tapezieren.“ 

„Darf ich Sie, ohne unbeſcheiden zu ſein, um ein winziges 
Andenken an dieſe Stunde bitten?“ 

Fortſetzung folgt.) 


Bekanntmachung. 

Hiermit machen wir die Herren Hausbeſitzer und 
ihre Vertreter darauf aufmerkſam, daß im Hinblick auf 
den zu erwartenden Fioſt es ihre Pflicht iit, unſere in 
den Kellern befindlichen Waſſerzähler und Nohre genügend | 
vor dem Einfrieren zu ſichern. 

Die Kellerfenſter ſollen geſchloſſen und entiprechend 
abgedichtet werden. 

Für die durch Froſt an unſeren Waſſerzählern. Rohren 
und Hähnen verursachten Schäden haften die Herren Haus⸗ 


Allgemeinheit.“ 


erlernen 


Prof. a. 


Beier; eventuelle Reparaturkoſten müſſen von ihnen ers Srudzi- dz 
hattet werden. 0708 Ogrodowa Gartenitr.) 11 
Wiejskie Tramwaje, Elektrownia i Wodociągi, | Eu 


olniſch 


in Wortu Schrift 


unter Garantie beim 


Dr.phil. Alired Pollak 
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geſucht. 13723 
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kann ſich ſofort melden 
Spichrzowa 10. 3718 


Bortier 


Sie ta ch 


E ins Leben, in die Freiheit. 


D. 3709 


Tadziadz. 


G 
(—) Witkowski, Dezernent. Direttion :(—) Dolatowski. re 


mit Laden und 4 Morgen 


a u verlaufen 
Jacobson's Zahn- Praxis Kale Tarna, Grudziazka 
N 


Künstl. Zähne 


in a Ausführung von 3 2l an nur Land billig 


"ine 23-go Stycznia Nr. 23, II Nr. 19. 


Teilzahlung) (36 


Ein Berühmter Astrologe , Lendwirtigalt, 


von Beruf Eiettr.⸗Technitker, 

wird jofort geſucht 10705 

„Mazurra“ Grudziadz. 
Ueiterer 


Lamburſche 


polniſch u. deutſch ſprechend, 
von sofort geſucht Rotel pod 
Zioiym Lwem. 0706 


Neltere 


Ein 


3713 


Nach dem gleichnamigen Ullſtein⸗Roman 
Glänzendes Spiel! 


no- Ihester Nowosci 


deut 2 Al Kino »Orzes« [seien 
Nur 3 Tage! Dame Scher enten 


Nur 3 Inge! 
Der Sohn des Hannibal 


abelhafte Senlauonshandlung! 
Allererſte deutſche Beſetzung! Lina Haid, 
Alions Frypand, Siegfried Arno u a. 


Zarte Liebeshandiuna! — Glänzende Rennen! — Wunderbare Stimmung! 


In den Feſſeln des Schwurs 


amerik. eroreifendes Dramo. In Kürze: „Die Rivalen“ u. „Metropolis“ 


Heute 20 Alle 


ulica Chelm ska nr. 20 


Heute Doppel⸗P og amm! 


rn a 


na muB ah ad 


SS Pat und Patachon == 


als Stützen des Thrones, — Die größte politiſche Attraktion! — Ferner 


Der Eintänzer 


Großes erotiites Drama nach Aufzeichnungen der Sutenpolizei — Deiterreichs 
Fall — Entwaffnung der ner ungariſchen Armee — Flucht der Mitglieder 
des Kaiſerhauſes — Der Erzherzog als Dancingtänzer. 

Anfang um 6 und 8 Uhr. an Gonn- und Feiertagen um 4, 6 und 8 Uhr. 

Heute ermäfiot« M- eie! 


* Alt⸗Eiſen 
„a — Metalle, Produtte aller Art 


= kauft in großen und kleinen Mengen zu höchſten Tagespreiſen 0646 


Pazbuder ef Radziejewski :: Gruazizdz 
PBhotographien | e> 
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m 57 Stunde 
3 Maja 10. > 


Sienen 7 | Apollo 
honig 


kauft 
jeden Poſten und erbittet 


Oder Stike Probe und Preis 0709 


zum 1. 11. Sztolna g, Ludwig Gross, 
1 Treppe rechts. 13722 Danzig, Rammbau Yir. 11. 


Eiſenbahnfahrplan. 
Abfahrt aus Grudziadz Anlunſt in Grudziadz u 


aach Jtowo über Jabionowo 1700 aus Nowo über Jabionowo 1028 


Warszawa über Jabionow s | 
5 113 220 311 750 1315 1930 * Warszawa über Jabtouowo 


239 305 523 643 1640 2153 
„ Radzyn 55 15% 


„ Radzyn 745 1752 
„ Qaskowice 10% 1330 2325 


Bndaos über Lask „ Laskowice 855 1255 2200 
90905303 über Laskowiee Bydgoszez über Laskowice 


altem Landwirt, der über von ogleich 


Macht ein glänzendes Angebot 
genügend Kapital zur Ueber- | Stellung. Hefimanowa, 
nahme des Inventars vers Koszarowa Nr. 8, u pana 
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zu vermieten Koszarowa zb, 
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Sie Erfolg haben in der 
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Plänen, mn ihren Wün- 


Freundlich möbnertes 


Borderzummer 


Ioaleihh zu vem Groblowa 
Nr. 52, 2 Tr Imts 3720 


5 2 schen? Sowie mehrere 
andere wichtige Punkte, welche nur durch die 
Astrologie enthüllt werden können. 


Sind Sie unter Einem Guten Stern Geboren ? 


RAMAH, der berühmte Orientalist und Astro- 
loge, dessen astrologische Studien und Ratschläge 
»2ınen tausendfachen Strom von Dankschreiben 
aus der ganzen Welt hervorgeruten haben, wırd 
Ihnen GRATIS gegen blosse Mitteilung Ihres 
Namens, Ihrer Adresse und Ihres genauen Geburts- 
datums durch seine unvergleichliche Methode eine 
sstıologische Analyse hres Lebens und Ihrer 
Zukunit senden; welche neben sermen „Persön- 
lichen Ratsghlägen“ Anweisungen enthält, welche 
Sie nicht nur in Staunen, sondern in Begeisterung 
versetzen werden. Seine „Persönlichen Rat- 
schläge“ enthalten die Macht, Ihren Lebenslaut 
günstig zu verändern. Schreiben Sie sofort und 
ohne Zögern, in Ihrem eigenen Interesse 


alojen- 
ſortierer 


vetanlwortliche Kräfte, 
werden per sofort 


geſucht. 


Offerten an 
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Lodz 0702 
Aleksandroveka 156. 


Heute: Größte Premiere de. Welt 


„der Geiger von Florenz“ 


In den Haupuollen: Conrad Veidt und 
Elisabeth Bergner. 


Außerdem: Gloria Swanson im großen 
Fanameifüum: 


Weg mit den Shanipielerinnen 


In Kürze: Lu Bohème (Das Zigeunertum). 
Mittwoch, nachm 4.15. r. Jugendvorſtellung. 


ge oe denn e LITT 


Kino 


RAMAH, F P an Suche ehrüches 
io £ E id 1 „ 
Eine kolossale Ueberraschung wartet Ihrer — kbangel. Mädchen 


| Gente 18 Atte ! 


Anfang 
6.15 und 8.30, an Sonn⸗ 
und Feiertagen um 4 00 


Wenn Sie wollen, können Sie Ihrem Schreiben 
1 z! in Briefmarken beilegen, welche bestimmt 
sind, einen Teil seiner Portospesen u. a. Kosten zu 
decken. Porto nach Frankreich 0,40 zı. 0691 
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Der Sämann ſtreut 


den Samen aus und vertraut ihn der Mutter Erde an, damit 


700 1940 n 12 15 
j 2 * £ is 7 1 ci e. 4 chäfts⸗ 
„ Chojnice über d er zehn⸗ bis hundertfache Frucht bringe Der geſch b 
5 259 * 7 Laskowice „ Chojnice über Laskowice kundige Kaufmann vertraut feine Reklamen einer weit⸗ 
„ Danzig über Laskowice die verbreiteten Zeitung an, damit fie ihm zehn- bis hundertfache 


Erfolge hereinbringen. Es wird nicht nur im Frühjahr, 
ſondern auch im Sommer und Herbſt geſät und geerntet, 
und wer in den Inſeratenteil der „Weichſel⸗Poſt“ feine 


315 531 „ Danzig über Laskowiee 105 258 
„ Taſin üb. Gardeja 435 1705 1920] „ Gardeja und Lafin 730 1236 2215 
Torus 020 535 900 1345 1645 1925 


ö 


F DE I ei nu ni u An Sa ec Far 


„ Toruń 156 741 1014 1306 1644 1839 
Bemerkung: Zug über Laskowice nach Konitz: *) Vom 15. 6. bis 15. 9, geht er um 2% ab. 
„ 15. 9. bis 15. 5. 1928 geht er um 3 ab 


Empfehlungen ſät, der erntet das ganze Jahr. 


